
Satzung

der 1922 gegründeten
Kreisjägervereinigung Göppingen e. V.

in der Fassung vom 23. März 1968,
geändert aufgrund des Beschlusses der
Hauptversammlung vom 26' März 1983'

vom 17.3.1990 und 28'3.1992

s1
Name, Sitz und Geschäfisjahr

Die vereinigung führt den Namen "Kfeisjägervereinigung Göppingen e. V." und ist Mitglied des

"Landesjagdverbandes Baden-Württemberg e. V."

sie ist im vereinsregister Göppingen eingetragen unterdem 19.9-1968 als Satzungs-Neufassung.

Der Sitz der KreisjägeNereinigung ist Göppingen.

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

s2
Aufgaben und Ziele

Zweck und Ziel des Vereins ist die Förderung derfreilebenden Tierwelt im Rahmen des Jagdrechts und

des Natur- Landschafts-, Umwelt- und Tierschutzes sowie die mege und Förderung aller Bereiche des

Jagdwesen. . Das umfaßt insbesondere:

1. schuiz, Erhaltung und Förderung einer artenreichen und gesunden

freilebenden Tien/velt und Sicherung ihrer Lebensgrundlagen
unter Wahrung der Landeskullur sowie Förderung der Ziele des
Umwelt- und Naturschutzes, der Landschaftspflege und des Tierschutzes.

2. Beratung und Unterstützung der Forst- und Landwirtschaft zur
Verhütung von Vvildschäden.

3. Vertiefung des Wssens um die Jagd und des Brauchtums, nicht
nur bei den Jägern, sondem auch bei der Bevölkerung, durch
Auftlärung in Wort, Schrifi und Bild und durch Zusammenarbeit
mit Presse, Rundfunk und Fernsehen.

4. Heranbildung des waidgerechten Jägernachwuchses sowie Förderung und

Unterstützung des Berufsjägertums.

5. Förderung aller Bestrebungen zur Zucht , Abrichtung und Führung
rassenreiner Jagdgebrauchshunde.

6. PflegedesbrauchtumsgerechtenJagdhornblasens.

Der Verein erstrebt die Durchführung der vorgezeichneten Aufgaben ausschließlich und unmittelbar zu
gemeinnützigen Zwecken i. S. derSS 51 ff AO 1977.



Etwaige Gewinne düffen nur für die satzungsmäßigen zwecke veMendet werden. oie Milglieder

erhalün keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen

aus Mitteln des Vereins, es sei denn für satzungsmäßige Zwecke. Sie erhalten bei ihrem Ausscheiden

oder bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins keinerlei Vergütungen oder AbRndungen'

E3
Mitgliedschaft

Die Vereinigung hat
'l . ordentliche Mitglieder
2. außerordentliche Mitglieder
3. Ehrenmitglieder.

1. Ordenfliches Mitglied derKJV kannjede unbescholtene Person werden, diedie voraussetzungen
für die Erlangung eines Jahresjagdscheines erfüllt.

2. Außerordentliches Mitglied kann jede unbescholtene Person werden Die Anmeldung der
Mitgliedschaft hat beim Kreisjägermeister zu erfolgen.

über die Aufnahme beschließt der Vorstand. Mit der Aufnahme verpflichtet sich das neue Mitglied, die

Satzungen anzuerkennen.

Bei Ablehnung eines Aufnahmeantrages hat der Abgelehnte das Rechl, Beschwerde an die

nächsttagende Hauptversammlung einzureichen, die endgültig über das Aufnahmegesuch entscheidet.

3. Mitglieder, die sich ganz besonderer verdienste um die Kfeisjägervereinigung Göppingen eMo.ben
haben, können auf Vorschlag des Vorstandes von der Hauptversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt

werden. Die Ehrenmitglieder sind von der Zahlung des Jahresbeitrages befreit.

s4
Pfl ichten der Mitglieder

Die Mitglieder sind verpflichtet:

1 . die Aufgaben und Ziele der KreisjägeNereinigung Göppingen zu
fördem und für deren Belange tatkräflig einzutreten,

2 . den Vorstand in der Erfüllung seiner Aufgaben aufjede Weise
zu unterstützen,

3. die ihnen übertragenen Ehrenämler gewissenhaft zu verwalten,

4. die Beiträge rechtzeitig zu enlrichten.

s5
Ende der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet:
1. durch Tod,
2. durch Austritt.
Der Austritt kann nur zum Schluß eines Geschättsjahres erfolgen. Er muß durch "Einschreiben" dem

Kreisjägermeister spätestens zum 15.1 1 . eines jeden Kalenderjahres mitgeteilt werden. Der Beitrag für
das laufende Geschäfts.iahr ist voll zu entrichten.
Bei Eingang der Austrittserklärung nach dem 15.1 1. (bis 31.12.) endet die Mitgliedschafl erst mit dem

Ende des folgenden Jahres.
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3. durch Ausschluß:
Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden

a) wenn es seinen Verpflichtungen dem Verein gegenüber trotz
Mahnung nicht nachkommt,

b) wenn Tatsachen vorliegen, die erkennen lassen, daß das
Mitglied grob gegen die lnteressen der Vereinigung oder die
Satzung verstoßen hat,

c) wenn das Mitglied sich Handlungen zuschulden kommen läßt, die
das Ansehen der Jägerschaft schädigen,

d) durch rechtskräftiges Urteil gemäß der Disziplinarordnung des Deutschen Jagdschutzverbandes e. V.

Der Ausschluß erfolgt in den Fällen a) - c) durch den Vorstand.

Der Vorstand teilt dem Mitglied den erfolgten Ausschluß durch Einschreiben mit.

Bevor der Ausschuß vollzogen wird, muß dem Mitglied Gelegenheit gegeben werden, sich gegen die

erhobene Anschuldigung zu rechtfertigen. Über den Ausschluß und die Gründe ist ein Protokoll
aufzunehmen und dem ausgeschlossenen Mitglied schriftlich mitzuteilen. Gegen den Ausschluß kann

innerhalb 4 Wochen, von der Zustellung des Bescheides ab gerechnet, Berufung bei der nächsttagenden
Hauptversammlung eingelegt werden; diese entscheidet endgültig. Mit dem Tag des Ausscheidens
erlöschen die Rechte des Mitglieds.

s6
Disziplinarordnung

Die Disziplinarordnung des DJV ist in ihrerjeweiligen Fassung Bestandteil der Satzung.

s7
Organe

organe der Kreisjägervereinigung sind:
1. der Vorstand
2. die Hauptversammlung
3. die Hegeringe.

s6
Vorstand

Der Vorstand besteht aus dem Kreisjägermeisier als Vorsitzen und weiteren Mitgliedern, nämlich dem
stv. Kreisjägermeister als slellvertretenden Vorsitzenden, dem Schatzmeister, dem Schriftführer, den 7
Hegeringleitern (sie sind Kraft ihres Amtes Mitglieder) und einer nach Bedarf von der Hauptversammlung
zu wählenden Anzahl von mindestens 4 weiteren Vorstandsmitgliedern.

(Erläuterung: Grundregel für die Zusammensetzung des Vorstandes: Zahl der Hegeringleiter x 2 +

mindeslens ein weiteres Mitglied).

Dem Vorstand sollen angehören: a) 1 Forstbeamter b) 'l Berufsjäger Personalunion ist zulässig. Der
Vorsitzende und sein Stellvertreter sind jeder Vorstand i. S. des S 26 BGB. Sie vertreten jeder selbständig
die lnteressen des Vereins nach außen gegenüber Behörden und Privatpersonen gerichtlich und
außergerichtlich, sowie innerhalb der Organisation der Jägerschaft in der Bundesrepublik. Der
Vorsitzende bestimmt die Richtlinien, nach welchen der Verein im Rahmen des S 2 seine Aufgaben und

seine Bestrebungen zu erfüllen hat.

Er ist hierbei und bei der Vertretung des Vereins nach außen im lnnenverhältnis an Vorstandbeschlüsse
sowie an Beschlüsse der Hauptversammlunq gebunden. Er soll über wichtige Fragen
Vorstandsbeschlüsse herbeiführen, es sei denn, daß dies aus zeitbedingten Gründen untunlich erscheint.
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Der Vorstand wird von der Hauptversammlung au{ jeweils 4 Jahre gewählt. Er bleibt bis zur Wahl in der

nächsten ordentlichen oder außerordentlichen Hauptversammlung im Amt
Der Kreisjägermeister ist in einem gesonderten wahlgang zu wählen. ln einem weiteren wahlgang

weden die übrigen Vorstandsmitglieder gewählt. Gewählt sind die Mitglieder, die die meisten Stimmen

auf sich vereinigen. Wahlvorschläge müssen spätestens zwei Wochen vor der Hauptversammlung beim

Kreisjägermeister eingegangen sein. ln den Vorstand können nur erfahrene Jäger und langjährige

Mitglieder <ler Kreisjägervereinigung gewählt werden. Die Obleute müssen auf ihren Sachgebieten

erfähren sein. Die Mitglieder des Vorstandes sind ehrenamtlich tätig. lhre Auslagen, Reisekosten usw.

erhalten sie ersetzt. Die Oelegierten für die jagdlichen Dachorganisationen bestimmt der Vorstand.

se
Aufgaben des Vorstandes

Der Vorstand beschließt über alle Angelegenheiten, die nicht nach S 12 dieser Satzung der
Hauptversammlung vorbehallen sind. Anstelle der Hauptversammlung beschließt der Vorstand in den

Fällen, in denen nach pflichtgemäßem Ermessen die Erledigung einer Aufgabe nicht bis zur ordentlichen

Hauptversammlung aufgeschoben werden kann und die Einberufung einer außerordentlichen
Hauptversammlung nicht tunlich ist. Der Vorstand wird vom Kreisjägermeister nach Bedarf einberufen.
Er ist einzuberufen, wenn es die einfache Mehrheit der Mitglieder verlangt.

Die Einladungen zu Sitzungen des Vorstandes erfolgen unter Bekanntgabe der Tagesordnung schriftlich.
lm Ausnahmefall ist fernmündliche Einladung zulässig. Die Einladungen sollen den Vorstandsmitgliedem
mindestens eine Woche vor dem Sitzungstag zugegangen sein.

s10
Beschlußfähigkeit des Vorstandes

Der Vorstand ist beschlußfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend sind. lst ein

Vorstand beschlußunfähig, so ist frühestens nach einerWoche eine neue Sitzung mit derselben
Tagesordnung einzuberufen. Auf dieser Sitzung ist der Vorstand ohne Rücksicht auf die Zahl der
anwesenden Mitglieder beschlußfähig. ln Ausnahmefällen können Beschlüsse im Wege der schriftlichen
Umfrage durch eingeschriebenen Brief gefaßt werden. Solche Beschlüsse gelten als
zuslandegekommen, wenn kein Mitglied des Vorstandes innerhalb einer angemessenen Frist
widerspricht. Die Frist ist den Vorstandsmitgliedern bekanntzugeben.

Die Beschlüsse des Vorstandes werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt. Jedes Vorstandsmitglied
hat eine Stimme. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Kreisjägermeisters den Ausschlag.

Abstimmungen des Vorstandes erfolgen stets offen.

Der Schrififührer hat den Gang der Verhandlung, insbesondere die gefaßten Beschlüsse zu
protokollieren.

s11
Hauptversammlung

Die Hauptversammlung ist Mitgliederversammlung gemäß SS 32 ff. BGB. Sie wird vom Kreisjägermeister
einberufen. ln den ersten vier Monaten eines jeden Geschäftsjahres ist eine ordentliche
Hauptversammlung abzuhalten. Die Einladung erfolgt durch Rundschreiben an die Mitglieder mit Angabe
der Tagesordnung- Das Rundschreiben muß den Milgliedern mindestens 3 Wochen vor dem Tag der
Hauptversammlung zugegangen sein.

Auf der ordentlichen Hauptversammlung hat der Kreisiägermeister den Geschäftsbericht und der
Schatzmeister den Kassenbericht zu erstatten.



Eine außerordentliche Hauptversammlung ist abzuhalten, wenn der Vorstand sie nach seinem
pflichtmäßigen Ermessen für erforderlich hält oder ein Drittel der stimmberechtigten Mitglieder der
Kreisjägervereinigung das schrifllich beim Vorstand beantragt. Ein solcherAntrag muß mit Gründen
versehen sein.
Für die Einberufung der außerordentlichen Hauptversammlung gilt Abs. 1 sinngemäß.

s12
Aufgaben der Hauptversammlung

Die Hauptversammlung hat folgende Aufgaben:
'1. Entgegennahme des Geschäft sberichts;
2. Entgegennahme des Kassenberichts und des Kassenprüfungsberichts;.
3. Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstandes;
4. Wahl des Kreisiägermeisters und des Vorstandes gemäß S 8 der Satzung;
5. Wahl der Kassenprüfer gemäß S 15 der Satzung; .

6. Beschlußfassung über Satzungsänderungen;
7. Ernennung von Ehrenmitgliedem gemäß S 3 der Satzung:
8. Beschlußfassung über die Festsetzung des Jahresbeitrages gemäß S 16 der satzung;
9. Beschlußfassung über Anträge der Mitglieder und des Vorslands;
10. Beschlußfassung über die Auflösung der Kreisjägervereinigung gemäß S 18 derSatzung.

Anträge der Mitglieder müssen mindestens eine Woche vor dem Tag der Hauptversammlung beim
Kreisjägermeister eingegangen sein. lst die Frist nicht gewahrt, so kann jedoch die Hauptversammlung
beschließen, daß der Antrag dennoch zu behandeln ist.

Der Schriftführer hat den Gang der Verhandlungen, insbesondere die gefaßten Beschlüsse zu
protokollieren.

s13
Beschlußfähigkeit und Stimmrecht in der Hauptversammlung

Jede satzungsgemäß einberufene Hauptversammlung ist ohne Rücksicht auf die Teilnehmerzahl
beschlußfähig.

Jedes Mitglied hat eine Stimme.

Bei Beschlüssen entscheidet einfache Stimmenmehrheit. Bei Satzungsänderungen ist eine Zwei-DritteF
Mehrheit der anwesenden Mitglieder erforderlich. lm Falle der Stimmengleichheit gelten gestellte
Anträge als abgelehnt.

Abstimmungen erfolgen grundsätzlich offen. Sie sind geheim durchzuführen, wenn mindestens ein Viertel
der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder es verlangt.

Wahlen erfolgen grundsätzlich offen, es sei denn, daß mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder
die geheime Wahl beschlossen wird.

s14
Hegeringe

ln der Kreisjägervereinigung sind Hegeringe zu bilden, die die jagdlichen Belange unter Berücksichtigung
der örtlichen Gegebenheiten wahrzunehmen haben. Die Einteilung der Hegeringe erfolgt durch den
Vorstand der KJV. Den Hegeringen gehören die Jagdpächter und Eigen.iagdbesitzer des
Hegeringgebietes sowie alle in diesem Gebiet wohnenden lnhaber von Jahresjagdscheinen, sofern sie
Mitglied der KJV sind, an. Der Hegeringleiter und sein Stellvertreter sind von den Mitgliedern des
Heqeringes alle 4 Jahre zu wählen. Von mehreren Bewerbern ist derjenige gewählt, der die meisten
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stimmen auf sich vereinigt. lm übrigen gilt ergänzend für Abstimmung und wahl s 13 der satzung.

Die Hegeringe sind bei der ourchführung ihrer Aufgab€n an die weisungen und Beschlüsse des

Vorstandes der KJV gebunden.

s15
KassenPrüfer

Die Hauptversammlung wählt zwei Kassenprüfer auf 4 Jahre Die Kassenprüfer haben die

Kassenführung auf ihre Ordnungsmäßigkeit und die Ausgaben im Hinblick auf die Satzung zu prüfen.

über das Ergebnis dieser Prufung ist schriftlich zu berichten. Der Prüfungsbericht ist in der jeweiligen

ordentlichen Hauptversammlung vorz utragen.

s16
Jahresbeitrag

Der finanzielle Bedarf der Kreisjägervereinigung wird durch Beiträge und Aufnahmegebühren
aufgebracht. Der Beitrag und die Aufnahmegebühren werden von der Hauptversammlung festgesetzt.

Mit Aufnahme in die Kreis.,ägervereinigung hat das aufgenommene Mitglied die einmalig zu leistende

Aufnahmegebühr zu entrichten.

Bei Mitgliedern, die bereits Mitglied einer anderen Kreisjägervereinigung sind, entfällt die
Aufnahmegebühr; mit Aufnahme entsteht jedoch die volle Beitragspflicht.

Bei Austritt gitt für die Beitragspflicht S 5 dieser Satzung. Bei Ausschluß endet die Beitragspflicht mit dem

Ende des Geschäftsjahres, in dem der Ausschuß rechtskräftig wird.

Der Mitgliederbeitrag ist in der ersten Jahreshälfte zu entrichten. Erfolgt bis dahin keine Bezahlung des

Beitrages, wird zweimal gemahnt. lst die Mahnung erfolglos, beschließt der Vorstand über den Ausschuß

des Mitgliedes.

s17
Korporative Mitgliedschaft

Die Kreis.iägervereinigung Göppingen kann korporatives Mitglied jagdlicher Organisationen werden. Über

den Antrag auf Aufnahme und über einen etwaigen Austritt entscheidet der Vorstand.

518
Auflösung der Kreisjägervereinigung

Die Auflösung der Kreisjägervereinigung kann nur von einer außerordentlichen Hauptversammlung, die

mit dieser Tagesordnung einberufen ist, beschlossen weden. ln der Auflösungsversammlung müssen
mindestens 3/4 der stimmberechtigten Milglieder anwesend sein. Der Auflösungsbeschluß ist nur

wirksam, wenn er mit 3/4 Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten gefaßt wird.

Sind in der ersten zur Auflösung einberufenen Hauptversammlung nicht 3/4 der stimmberechtigten
Mitglieder anwesend sein. Der Auflösungsbeschluß ist nur wirksam, wenn er mit 3/4 Mehrheit der
anwesenden Stimmberechtigten gefaßt wird. Richtiger Text S 18 Abs 2 ????

Sind in der ersten zur Auflösung einberufenen Hauptversammlung nicht 3/4 der stimmberechtigten
Mitglieder anwesend, so ist innefialb von 3 Monaten eine weitere außerordentliche Hauptversammlung
mit der gleichen Tagesordnung einzuberufen. Diese Hauptversammlung ist zur Beschlußfassung fähig,
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ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder. Auch in dieser Hauptversammlung kann ein

wirksamer Auflösungsbeschluß nur mit 3/4 der anwesenden Stimmberechtigten getaßt werden.

Bei Auflösung oderAufhebung der Vereinigung oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt das
Vermögen des Vereins auf Beschluß der Hauptversammlung, der der Zustimmung des zuständigen
Finanzamtes bedarf, an eine Einrichtung, einen Verein oder einen Verband, der sich mit den gleichen

oder ähnlichen Aufgaben wie die aufgelöste Vereinigung befaßt und die Voraussetzungen der $S 51 ff
AO 1977 erfüllt und der das zugewendete Vereinsvermögen ausschließlich und unmittelbar für
gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat-

$19
Erfüllungsort und Gerichtstand

Erfüllungsort und Gerichtsstand der Kreisjägervereinigung ist Göppingen. Diese Satzung ist bei
gleichzeitiger Aufhebung der bisher geltenden Satzungsbestimmungen aufgrund des
Hauptversämmlungsbeschlusses am 26. März 1983 beschlossen worden.. Anderungen sind erfolgt
aufgrund Beschluß der Hauptversammlung vom 17.3.1990 und 28.3.1992.

Für die Richtigkeit:
Göppingen, den 10.7.1993
Wermter
Kreisjägermeister


